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Kundmachung 
vom 10. Juli 2012 

des Beschlusses Nr. 3/2012  
des EFTA-Rates zur Änderung des  

EFTA-Übereinkommens 
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Aufgrund von Art. 3 Bst. c des Kundmachungsgesetzes vom 17. April 
1985, LGBl. 1985 Nr. 41, macht die Regierung im Anhang den Beschluss 
Nr. 3/2012 des EFTA-Rates zur Änderung des EFTA-Übereinkommens 
kund. 

Fürstliche Regierung: 
gez. Dr. Klaus Tschütscher 
Fürstlicher Regierungschef 
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Anhang 

Beschluss Nr. 3/2012  
des Rates zur Änderung der Anlagen des  

Anhangs E (Saatgut) des Übereinkommens1 

Der Rat, 
eingedenk des Bestrebens der Mitgliedstaaten, das Übereinkommen re-
gelmässig zu aktualisieren, um den Entwicklungen im Rahmen des Ab-
kommens über den Europäischen Wirtschaftsraum sowie der Bilateralen 
Abkommen vom 21. Juni 1999 zwischen der Schweizerischen Eidgenos-
senschaft zum einen und der Europäischen Gemeinschaft und ihren 
Mitgliedstaaten zum anderen Rechnung zu tragen, 
eingedenk des Artikels 53 Abs. 3 des EFTA-Übereinkommens, worin 
der Rat befugt wird, die Anlagen zu Anhang E des Übereinkommens zu 
ändern, 
eingedenk der Überarbeitung der Anlagen zu Anhang E des Überein-
kommens, die von den zuständigen Fachleuten vor dem Hintergrund der 
Verhandlungen der Mitgliedstaaten im Hinblick auf eine weitere Libera-
lisierung des internationalen Handels mit landwirtschaftlichen Erzeug-
nissen vorgenommen wurde, 
beschliesst: 
1. Der Text von Anlage 1 zu Anhang E des Übereinkommens erhält die 

neue Fassung gemäss Beilage. 
2. Der Text von Anlage 2 zu Anhang E des Übereinkommens erhält die 

neue Fassung gemäss Beilage. 
3. Der Text von Anlage 3 zu Anhang E des Übereinkommens erhält die 

neue Fassung gemäss Beilage. 
4. Dieser Beschluss gelangt zu unmittelbarer Anwendbarkeit. 
5. Der Generalsekretär der Europäischen Freihandelsassoziation reicht 

den vorliegenden Beschlusstext beim Verwahrer ein. 

 
1 Übersetzung des englischen Originaltextes 
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Anlage 1 

Rechtsvorschriften 

Teil 1 (Gleichstellung der Rechtserlasse) 

A. Auf die EWR-EFTA-Staaten anwendbare Rechtserlasse: 
Nationale Regelungen zu den folgenden, im EWR-Abkommen integrierten 
Erlassen: 
1. Grundlegende Bestimmungen 

- Richtlinie 66/402/EWG des Rates vom 14. Juni 1966 über den Ver-
kehr mit Getreidesaatgut (ABl. L 125 vom 11.7.1966, S. 2309/66), 
zuletzt geändert durch die Richtlinie 09/74/EG (ABl. L 166 vom 
27.6.2009, S. 40-70 berichtigt in ABl. L 154, 19.6.2010, S. 31). 

- Richtlinie 2002/53/EG des Rates vom 13. Juni 2002 über einen 
gemeinsamen Sortenkatalog für landwirtschaftliche Pflanzenarten 
(ABl. L 193, 20.7.2002, S. 1-11), zuletzt geändert durch die Ent-
scheidung 2007/329/EG (ABl. 122, 11.5.2007, S. 59). 

- Richtlinie 2002/54/EG des Rates vom 13. Juni 2002 über den Ver-
kehr mit Betarübensaatgut (ABl. L 193 vom 20.7.2002, S. 12-32), 
zuletzt geändert durch die Richtlinie 2004/117/EG (ABl. L 14 
vom 18.1.2005, S. 18-33). 

- Richtlinie 2002/55/EG des Rates vom 13. Juni 2002 über den Ver-
kehr mit Gemüsesaatgut (ABl. L 193 vom 20.7.2002, S. 33-59), zu-
letzt geändert durch die Richtlinie 2009/74/EG (ABl. L 166 vom 
27.6.2009, S. 40-70 berichtigt in ABl. L 154, 19.6.2010, S. 31). 

- Richtlinie 2002/57/EG des Rates vom 13. Juni 2002 über den Ver-
kehr mit Saatgut von Öl- und Faserpflanzen (ABl. L 193 vom 
20.7.2002, S. 74-97), geändert durch die Richtlinie 2009/74/EG 
(ABl. L 166 vom 27.6.2009, S. 40-70 berichtigt in ABl. L 154, 
19.6.2010, S. 31). 

- Richtlinie 2003/90/EG der Kommission vom 6. Oktober 2003 mit 
Durchführungsbestimmungen zu Art. 7 der Richtlinie 2002/53/EG 
des Rates hinsichtlich der Merkmale, auf welche sich die Prüfungen 
mindestens zu erstrecken haben, und der Mindestanforderungen 
für die Prüfung bestimmter Sorten landwirtschaftlicher Pflanzen-
arten (ABl. L 254 vom 8.10.2003, S. 7-10), zuletzt geändert durch 
die Richtlinie 2010/46/EU (ABl. L 169 vom 3.7.2010, S. 7-12). 
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- Richtlinie 2003/91/EG der Kommission vom 6. Oktober 2003 mit 
Durchführungsbestimmungen zu Art. 7 der Richtlinie 2002/55/EG 
des Rates hinsichtlich der Merkmale, auf welche sich die Prüfungen 
mindestens zu erstrecken haben, und der Mindestanforderungen 
für die Prüfung bestimmter Sorten von Gemüsearten (ABl. L 254 
vom 8.10.2003, S. 11-13), zuletzt geändert durch die Richtlinie 
2010/46/EU (ABl. L 169 vom 3.7.2010, S. 7-12). 

2. Durchführungsbestimmungen 
- Entscheidung 80/755/EWG der Kommission vom 17. Juli 1980 zur 

Genehmigung der vorschriftsgemässen Kennzeichnung der Ver-
packungen von Getreidesaatgut (ABl. L 207 vom 9.8.1980, S. 37), 
zuletzt geändert durch die Entscheidung 81/109/EWG (ABl. L 64 
vom 11.3.1981, S. 13). 

- Entscheidung 81/675/EWG der Kommission vom 28. Juli 1981 zur 
Feststellung, dass bestimmte Verschlusssysteme nicht wiederver-
wendbare Verschlusssysteme im Sinne der Richtlinien 66/400/EWG, 
66/401/EWG, 66/402/EWG, 69/208/EWG und 70/458/EWG des 
Rates sind (ABl. L 246 vom 29.8.1981, S. 26), zuletzt geändert 
durch die Entscheidung 86/563/EWG (ABl. L 327 vom 22.11.1986, 
S. 50). 

- Richtlinie 89/14/EWG der Kommission vom 15. Dezember 1988 
zur Festlegung der in den Bestandsisolierungsbedingungen der 
Anlage I der Richtlinie 70/458/EWG des Rates über den Verkehr 
mit Gemüsesaatgut genannten Sortengruppen von Mangold und 
roten Rüben (ABl. L 8 vom 11.1.1989, S. 9-10). 

- Entscheidung 89/374/EWG der Kommission vom 2. Juni 1989 
über die Durchführung eines zeitlich befristeten Versuchs im 
Rahmen der Richtlinie 66/402/EWG über den Verkehr mit Ge-
treidesaatgut zur Festlegung der Voraussetzungen, denen der 
Feldbestand und das Saatgut von Roggenhybriden genügen müssen 
(ABl. L 166 vom 16.6.1989, S. 66-67), zuletzt geändert durch die 
Entscheidung 92/520/EWG (ABl. L 325 vom 11.11.1992, S. 25). 

- Entscheidung 89/540/EWG der Kommission vom 22. September 
1989 über die Durchführung eines zeitlich befristeten Versuchs 
über den Verkehr mit Saat- und Pflanzgut (ABl. L 286 vom 
4.10.1989, S. 24-26). 

- Entscheidung 90/639/EWG der Kommission vom 12. November 
1990 zur Festlegung der Bezeichnungen von Sorten, die aus den in 
der Entscheidung 89/7/EWG aufgeführten Gemüsesorten entwi-
ckelt worden sind (ABl. L 348 vom 12.12.1990, S. 1-59). 
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- Entscheidung 2000/165/EG der Kommission vom 15. Februar 2000 
zur Regelung der Durchführung gemeinschaftlicher Vergleichs-
prüfungen und -tests mit Saatgut und Vermehrungsmaterial be-
stimmter Pflanzen gemäss den Richtlinien 66/401/EWG, 
66/402/EWG, 66/403/EWG und 69/208/EWG des Rates (ABl. L 52 
vom 25.2.2000, S. 41-43). 

- Entscheidung 2002/98/EG der Kommission vom 28. Januar 2002 
über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimmtem, den 
Anforderungen der Richtlinie 69/208/EWG des Rates nicht ent-
sprechendem Saatgut (ABl. L 37 vom 7.2.2002, S. 14-15). 

- Verordnung (EG) Nr. 637/2009 der Kommission vom 22. Juli 2009 
mit Durchführungsbestimmungen über die Eignung von Sorten-
bezeichnungen für landwirtschaftliche Pflanzenarten und für Ge-
müsearten (ABl. L 191 vom 23.7.2009, S. 10-14). 

- Entscheidung 2001/897/EG der Kommission vom 12. Dezember 
2001 mit Verfahrensvorschriften für gemeinschaftliche Vergleichs-
prüfungen und -tests mit Saat- und Pflanzgut von bestimmten 
Pflanzen gemäss den Richtlinien 66/400/EWG, 66/401/EWG, 
66/402/EWG, 66/403/EWG, 68/193/EWG, 69/208/EWG, 
70/458/EWG und 92/33/EWG des Rates (ABl. L 331 vom 
15.12.2001, S. 97-100). 

- Entscheidung 2002/756/EG der Kommission vom 16. September 
2002 mit Verfahrensvorschriften für gemeinschaftliche Vergleichs-
prüfungen und -tests mit Saat- und Pflanzgut von bestimmten 
Pflanzen gemäss den Richtlinien 66/401/EWG, 66/402/EWG, 
68/193/EWG, 92/33/EWG, 2002/54/EG, 2002/55/EG, 2002/56/EG 
und 2002/57/EG des Rates (ABl. L 252 vom 20.9.2002, S. 33-36). 

- Beschluss 2002/984/EG der Kommission vom 16. Dezember 2002 
zur Fortführung der gemeinschaftlichen Vergleichsprüfungen und 
-tests mit Saat und Pflanzgut von Gramineae, Triticum aestivum, 
Vitis vinifera, Brassica napus und Allium ascalonicum gemäss den 
Richtlinien 66/401/EWG, 66/402/EWG, 68/193/EWG, 92/33/EWG, 
2002/54/EG, 2002/55/EG, 2002/56/EG und 2002/57/EG des Rates 
(ABl. L 341 vom 17.12.2002, S. 70). 

- Entscheidung 2003/210/EG der Kommission vom 25. März 2003 
über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimmtem, den 
Anforderungen der Richtlinie 66/401/EWG des Rates nicht ent-
sprechendem Saatgut (ABl. L 80 vom 27.3.2003, S. 25-26). 

- Entscheidung 2003/244/EG der Kommission vom 4. April 2003 
über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimmtem, den 
Anforderungen der Richtlinie 66/402/EWG des Rates nicht ent-
sprechendem Saatgut der Art Triticum aestivum (ABl. L 89 vom 
5.4.2003, S. 39-40). 
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- Entscheidung 2003/307/EG der Kommission vom 2. Mai 2003 über 
das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimmtem, den An-
forderungen der Richtlinien 66/401/EWG bzw. 2002/57/EG des 
Rates nicht entsprechendem Saatgut der Arten Lupinus angustifo-
lius und Linum usitatissimum (ABl. L 113 vom 7.5.2003, S. 5-7). 

- Entscheidung 2003/765/EG der Kommission vom 23. Oktober 2003 
über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimmtem, den 
Anforderungen der Richtlinie 66/402/EWG des Rates nicht ent-
sprechendem Saatgut der Arten Secale cereale und Triticum durum 
(ABl. L 275 vom 25.10.2003, S. 47-48). 

- Entscheidung 2003/795/EG der Kommission vom 10. November 
2003 über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimm-
tem, den Anforderungen der Richtlinie 66/401/EWG des Rates 
nicht entsprechendem Saatgut der Art Vicia faba L. (ABl. L 296 
vom 14.11.2003, S. 32-33). 

- Entscheidung 2004/11/EG der Kommission vom 18. Dezember 
2003 mit Verfahrensvorschriften für gemeinschaftliche Vergleichs-
prüfungen und -tests mit Saatgut und Vermehrungsmaterial be-
stimmter landwirtschaftlicher Kulturpflanzen, Gemüsesorten und 
Reben im Rahmen der Richtlinien 66/401/EWG, 66/402/EWG, 
68/193/EWG, 92/33/EWG, 2002/54/EG, 2002/55/EG, 2002/56/EG 
und 2002/57/EG des Rates für die Jahre 2004 und 2005 (ABl. L 3 
vom 7.1.2004, S. 38-42). 

- Entscheidung 2004/57/EG der Kommission vom 23. Dezember 
2003 zur Fortführung im Jahr 2004 der im Jahr 2003 begonnenen 
gemeinschaftlichen Vergleichsprüfungen und -tests mit Saat- und 
Pflanzgut von Gramineae, Triticum aestivum, Brassica napus und 
Allium ascalonicum gemäss den Richtlinien 66/401/EWG, 
66/402/EWG, 68/193/EWG, 92/33/EWG, 2002/54/EG, 2002/55/EG, 
2002/56/EG und 2002/57/EG des Rates (ABl. L 12 vom 17.1.2004, 
S. 49). 

- Entscheidung 2004/287/EG der Kommission vom 24. März 2004 
über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimmtem, den 
Anforderungen der Richtlinien 66/401/EWG bzw. 2002/57/EG 
des Rates nicht entsprechendem Saatgut der Arten Vicia faba und 
Glycine max (ABl. L 91 vom 30.3.2004, S. 56-57). 

- Entscheidung 2004/329/EG der Kommission vom 6. April 2004 
über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimmtem, den 
Anforderungen der Richtlinie 2002/57/EG des Rates nicht ent-
sprechendem Saatgut der Art Glycine max (ABl. L 104 vom 
8.4.2004, S. 133-134). 
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- Entscheidung 2004/130/EG der Kommission vom 30. Januar 2004 
über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimmtem, den 
Anforderungen der Richtlinie 66/401/EWG des Rates nicht ent-
sprechendem Saatgut der Art Vicia faba L. (ABl. L 37 vom 
10.2.2004, S. 32-33), zuletzt geändert durch die Entscheidung 
2004/164/EG (ABl. L 52 vom 21.2.2004, S. 77). 

- Entscheidung 2004/297/EG der Kommission vom 29. März 2004 
zur Ermächtigung der Tschechischen Republik, Estlands, Litau-
ens, Ungarns, Polens und der Slowakei, die Anwendung bestimm-
ter Vorschriften der Richtlinien 2002/53/EG und 2002/55/EG des 
Rates hinsichtlich des Inverkehrbringens von Saatgut bestimmter 
Sorten aufzuschieben (ABl. L 97 vom 1.4.2004, S. 66-67). 

- Entscheidung 2004/371/EG der Kommission vom 20. April 2004 
über die Bedingungen für das Inverkehrbringen von Saatgutmi-
schungen für Futterpflanzen (ABl. L 116 vom 22.4.2004, S. 39). 

- Entscheidung 2004/842/EG der Kommission vom 1. Dezember 
2004 über Durchführungsbestimmungen, nach denen die Mit-
gliedstaaten das Inverkehrbringen von Saatgut der Sorten geneh-
migen können, für die die Aufnahme in den einzelstaatlichen Sor-
tenkatalog für landwirtschaftliche Pflanzenarten oder für Gemü-
searten beantragt wurde (ABl. L 362 vom 9.12.2004, S. 21-27). 

- Entscheidung 2004/893/EG der Kommission vom 20. Dezember 
2004 über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimm-
tem, den Anforderungen der Richtlinie 66/402/EWG des Rates 
nicht entsprechendem Saatgut der Art Secale cereale (ABl. L 375 
vom 23.12.2004, S. 31-32). 

- Entscheidung 2004/894/EG der Kommission vom 20. Dezember 
2004 über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimm-
tem, den Anforderungen der Richtlinie 66/402/EWG des Rates 
nicht entsprechendem Saatgut der Art Triticum aestivum (ABl. L 
375 vom 23.12.04, S. 33-34). 

- Entscheidung 2005/5/EG der Kommission vom 27. Dezember 
2004 mit Verfahrensvorschriften für gemeinschaftliche Vergleichs-
prüfungen und -tests mit Saatgut und Vermehrungsmaterial be-
stimmter landwirtschaftlicher Kulturpflanzen, Gemüsesorten und 
Reben im Rahmen der Richtlinien 66/401/EWG, 66/402/EWG, 
68/193/EWG, 92/33/EWG, 2002/54/EG, 2002/55/EG, 2002/56/EG 
und 2002/57/EG des Rates für die Jahre 2005 bis 2009 (ABl. L 2 
vom 5.1.2005, S. 12-16), zuletzt geändert durch die Entscheidung 
2007/852/EG (ABl. L 335 vom 20.12.2007, S. 57-58). 
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- Beschluss 2005/114/EG der Kommission vom 7. Februar 2005 zur 
Fortführung der im Jahr 2004 begonnenen gemeinschaftlichen 
Vergleichsprüfungen und -tests mit Saat- und Pflanzgut von 
Gramineae, Medicago sativa L. und Beta, gemäss den Richtlinien 
66/401/EWG und 2002/54/EG des Rates im Jahr 2005 (ABl. L 36 
vom 9.2.2005, S. 8). 

- Entscheidung 2005/310/EG der Kommission vom 15. April 2005 
über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimmtem, den 
Anforderungen der Richtlinie 2002/57/EG des Rates nicht ent-
sprechendem Saatgut der Art Glycine max (ABl. L 99 vom 
19.4.05, S. 13-14). 

- Entscheidung 2005/435/EG der Kommission vom 9. Juni 2005 
über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimmtem, den 
Anforderungen der Richtlinien 66/401/EWG bzw. 2002/57/EG 
des Rates nicht entsprechendem Saatgut der Arten Pisum sativum, 
Vicia faba und Linum usitatissimum (ABl. L 151 vom 14.6.2005, S. 
23-25). 

- Entscheidung 2005/841/EG der Kommission vom 28. November 
2005 über das vorübergehende Inverkehrbringen von bestimm-
tem, den Anforderungen der Richtlinie 66/402/EWG des Rates 
nicht entsprechendem Saatgut der Art Triticum durum (ABl. L 
312 vom 29.11.2005, S. 65-66). 

- Beschluss 2005/947/EG der Kommission vom 23. Dezember 2005 
zur Fortführung der 2005 begonnenen gemeinschaftlichen Ver-
gleichsprüfungen und -tests mit Saatgut und Vermehrungsmaterial 
von Agrostis spp., D. glomerata L., Festuca spp., Lolium spp., 
Phleum spp., Poa spp. einschliesslich Mischungen und Asparagus 
officinalis gemäss den Richtlinien 66/401/EWG und 2002/55/EG 
des Rates im Jahr 2006 (ABl. L 342 vom 24.12.2005, S. 103). 

- Richtlinie 2006/47/EG der Kommission vom 23. Mai 2006 zur 
Festlegung besonderer Voraussetzungen im Hinblick auf das 
Vorhandensein von Avena fatua in Getreidesaatgut (ABl. L 136 
vom 24.5.2006, S. 18-20). 

- Entscheidung 2006/335/EG der Kommission vom 8. Mai 2006 zur 
Ermächtigung der Republik Polen, in ihrem Hoheitsgebiet die 
Verwendung von sechzehn in den gemeinsamen Sortenkatalog für 
landwirtschaftliche Pflanzenarten gemäss der Richtlinie 2002/53/EG 
des Rates eingetragenen Mais orten mit der genetischen Verände-
rung MON 810 zu verbieten (ABl. L 124 vom 11.5.2006, S. 26-28). 
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- Entscheidung 2006/338/EG der Kommission vom 8. Mai 2006 zur 
Ermächtigung der Republik Polen, in ihrem Hoheitsgebiet die 
Verwendung bestimmter Maissorten zu verbieten, die im Gemein-
samen Sortenkatalog für landwirtschaftliche Pflanzenarten gemäss 
der Richtlinie 2002/53/EG des Rates aufgeführt sind (ABl. L 125 
vom 12.5.2006, S. 31-37). 

- Beschluss 2006/934/EG der Kommission vom 14. Dezember 2006 
zur Fortführung der 2005 begonnenen gemeinschaftlichen Ver-
gleichsprüfungen und -tests mit Saatgut und Vermehrungsmaterial 
von Asparagus officinalis L. gemäss der Richtlinie 2002/55/EG 
des Rates im Jahr 2007 (ABl. L 355 vom 15.12.2006, S. 104). 

- Entscheidung der Kommission vom 18. Dezember 2006 über einen 
zeitlich begrenzten Versuch im Rahmen der Richtlinie 
66/401/EWG des Rates über den Verkehr mit Futterpflanzensaat-
gut im Hinblick auf die Erhöhung des Höchstgewichts einer Par-
tie (ABl. L 32 vom 6.2.2007, S. 161-163), zuletzt geändert durch 
den Beschluss 2010/667/EU (ABl. L 288 vom 5.11.2010, S. 23). 

- 2007/853/EG: Beschluss der Kommission vom 13. Dezember 2007 
zur Fortführung der 2005 begonnenen gemeinschaftlichen Ver-
gleichsprüfungen und -tests mit Saatgut und Vermehrungsmaterial 
von Asparagus officinalis gemäss der Richtlinie 2002/55/EG des 
Rates im Jahr 2008 (ABl. L 335 vom 20.12.2007, S. 59). 

- Richtlinie 2008/124/EG der Kommission vom 18. Dezember 2008 
zur Beschränkung des Verkehrs mit Saatgut bestimmter Arten 
von Futter-, Öl- und Faserpflanzen auf amtlich als Basissaatgut 
oder zertifiziertes Saatgut anerkanntes Saatgut (ABl. L 340 vom 
19.12.2008, S. 73-75). 

- Entscheidung 2009/109/EG der Kommission vom 9. Februar 2009 
zur Durchführung eines zeitlich befristeten Versuchs mit be-
stimmten Ausnahmeregelungen für den Verkehr mit Saatgutmi-
schungen, die zur Nutzung als Futterpflanzen gemäss der Richtli-
nie 66/401/EWG des Rates bestimmt sind, um festzustellen, ob 
bestimmte in den Richtlinien 66/401/EWG, 66/402/EWG, 
2002/55/EG oder 2002/57/EG des Rates nicht aufgeführte Arten 
die Anforderungen für eine Aufnahme in Art. 2 Abs. 1 Abschnitt A 
der Richtlinie 66/401/EWG erfüllen (ABl. L 40 vom 11.2.2009, 
S. 26-30). 

- Beschluss 2010/468/EU der Kommission vom 27. August 2010 
über das vorübergehende Inverkehrbringen bestimmter Sorten 
von Avena strigosa Schreb., die nicht im Gemeinsamen Sortenka-
talog für landwirtschaftliche Pflanzenarten oder in den einzel-
staatlichen Sortenkatalogen der Mitgliedstaaten aufgeführt sind 
(ABl. L 226 vom 28.8.2010, S. 46-47), zuletzt geändert durch den 
Beschluss 2011/43/EU (ABl. L 19 vom 22.1.2011, S. 19). 
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- Beschluss 2011/180/EU der Kommission vom 23. März 2011 zur 
Durchführung der Richtlinie 2002/55/EG des Rates in Bezug auf 
die Voraussetzungen, unter denen das Inverkehrbringen von 
Kleinpackungen mit Mischungen von Standardsaatgut verschiede-
ner Gemüsesorten der gleichen Art gestattet werden darf (ABl. L 
78 vom 24.3.2011, S. 55-56). 

B. Auf die Schweiz anwendbare Rechtserlasse: 
- Bundesgesetz vom 29. April 1998 über die Landwirtschaft, zuletzt 

geändert am 9. November 2011 (AS 2011 5227). 
- Verordnung vom 7. Dezember 1998 über die Produktion und das 

Inverkehrbringen von pflanzlichem Vermehrungsmaterial, zuletzt ge-
ändert am 25. Mai 2011 (AS 2011 2399). 

- Verordnung des EVD vom 7. Dezember 1998 über Saat- und Pflanz-
gut von Acker- und Futterpflanzen sowie Gemüsearten, zuletzt ge-
ändert am 7. Juni 2010 (AS 2010 2763). 

- Verordnung des BLW vom 7. Dezember 1998 über den Sortenkatalog 
für Getreide, Kartoffeln, Futterpflanzen, Öl- und Faserpflanzen so-
wie Betarüben, zuletzt geändert am 14. Mai 2012 (AS 2012 2835). 

Teil 2 (gegenseitige Anerkennung der Bescheinigungen) 

A. Auf die EWR-EFTA-Staaten anwendbare Rechtserlasse: 
Nationale Regelungen zu den folgenden, im EWR-Abkommen integrier-
ten Erlassen: 
1. Grundlegende Bestimmungen 

- Richtlinie 66/401/EWG des Rates vom 14. Juni 1966 über den Ver-
kehr mit Futterpflanzensaatgut (ABl. L 125 vom 11.7.1966, S. 2298-
2308), zuletzt geändert durch die Richtlinie 2009/74/EG (ABl. L 166 
vom 27.6.2009, S. 40-70 berichtigt in ABl. L 154, 19.6.2010, S. 31). 

2. Durchführungsbestimmungen 
- Entscheidung 81/675/EWG der Kommission vom 28. Juli 1981 

zur Feststellung, dass bestimmte Verschlusssysteme nicht wieder-
verwendbare Verschlusssysteme im Sinne der Richtlinien 
66/400/EWG, 66/401/EWG, 66/402/EWG, 69/208/EWG und 
70/458/EWG des Rates sind (ABl. L 246 vom 29.8.1981, S. 26-27), 
zuletzt geändert durch die Entscheidung 86/563/EWG (ABl. L 327 
vom 22.11.1986, S. 50). 
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- Richtlinie 86/109/EWG der Kommission vom 27. Februar 1986 
zur Beschränkung des Verkehrs mit Saatgut bestimmter Arten 
von Futter-, Öl- und Faserpflanzen auf amtlich als "Basissaatgut" 
oder "Zertifiziertes Saatgut" anerkanntes Saatgut (ABl. L 93 vom 
8.4.1986, S. 21-22), zuletzt geändert durch die Richtlinie 
91/376/EWG (ABl. L 203 vom 26.7.1991, S. 108-110). 

- Entscheidung 87/309/EWG der Kommission vom 2. Juni 1987 
zur Genehmigung der vorschriftsmässigen Kennzeichnung der 
Verpackungen von Saatgut bestimmter Futterpflanzen (ABl. L 155 
vom 16.6.1987, S. 26), zuletzt geändert durch die Entscheidung 
97/125/EG (ABl. L 48 vom 19.2.1997, S. 35-36). 

- Entscheidung 92/195/EWG der Kommission vom 17. März 1992 
über die Durchführung eines zeitlich begrenzten Versuchs im 
Rahmen der Richtlinie 66/401/EWG über den Verkehr mit Fut-
terpflanzensaatgut im Hinblick auf die Erhöhung des Höchstge-
wichts einer Partie (ABl. L 88 vom 3.4.1992, S. 59-60), zuletzt ge-
ändert durch die Entscheidung 96/203/EG (ABl. L 65 vom 
15.3.1996, S. 41). 

- Entscheidung 93/213/EWG der Kommission vom 18. März 1993 
über einen befristeten Versuch hinsichtlich des Höchstgehalts an 
unschädlichen Verunreinigungen in Sojabohnensaatgut (ABl. L 91 
vom 15.4.1993, S. 27-28). 

- Entscheidung 94/650/EG der Kommission vom 9. September 
1994 über einen befristeten Versuch betreffend die Abgabe losen 
Saatguts an den Letztverbraucher (ABl. L 252 vom 28.9.1994, 
S. 15-16), zuletzt geändert durch die Entscheidung 98/174/EG 
(ABl. L 63 vom 4.3.1998, S. 31). 

- Entscheidung 95/232/EG der Kommission vom 27. Juni 1995 zur 
Durchführung eines befristeten Versuchs gemäss der Richtlinie 
69/208/EWG des Rates zwecks Festlegung der Anforderungen an 
Saatgut von Raps- und Rübsen-Hybriden und Verbundsorten 
dieser Arten (ABl. L 154 vom 5.7.1995, S. 22-25), zuletzt geändert 
durch die Entscheidung 2001/18/EG (ABl. L 4 vom 9.1.2001, S. 36). 

- Entscheidung 97/125/EG der Kommission vom 24. Januar 1997 
zur Genehmigung der vorschriftsmässigen Kennzeichnung der 
Verpackungen von Saatgut von Öl- und Faserpflanzen und zur 
Änderung der Entscheidung 87/309/EWG zur Genehmigung der 
vorschriftsmässigen Kennzeichnung der Verpackungen von Saatgut 
bestimmter Futterpflanzen (ABl. L 48 vom 19.2.1997, S. 35-36). 



12 

- Entscheidung 98/320/EG der Kommission vom 27. April 1998 
über die Durchführung eines zeitlich befristeten Versuchs betref-
fend die Probenahme und Prüfung von Saatgut im Rahmen der 
Richtlinien 66/400/EWG, 66/401/EWG, 66/402/EWG und 
69/208/EWG des Rates (ABl. L 140 vom 12.5.1998, S. 14-16), zu-
letzt geändert durch den Beschluss 2004/626/EG (ABl. L 99 vom 
3.4.2004, S. 3). 

- Entscheidung 2002/454/EG der Kommission vom 12. Juni 2002 
über einen zeitlich begrenzten Versuch im Rahmen der Richtlinie 
66/401/EWG des Rates über den Verkehr mit Futterpflanzensaat-
gut im Hinblick auf die Erhöhung des Höchstgewichts einer Partie 
(ABl. L 155 vom 14.6.2002, S. 57-58). 

- Entscheidung 2004/266/EG der Kommission vom 17. März 2004 
zur Genehmigung des Aufdrucks der vorgeschriebenen Angaben 
in unverwischbarer Farbe auf den Verpackungen von Saatgut von 
Futterpflanzen (ABl. L 83 vom 20.3.2004, S. 23-25). 

- Verordnung (EG) Nr. 217/2006 der Kommission vom 8. Februar 
2006 mit Regeln für die Anwendung der Richtlinien 66/401/EWG, 
66/402/EWG, 2002/54/EG, 2002/55/EG und 2002/57/EG des Rates 
hinsichtlich der Ermächtigung der Mitgliedstaaten, den Anforde-
rungen in Bezug auf die Mindestkeimfähigkeit nicht entsprechen-
des Saatgut vorübergehend zum Verkehr zuzulassen (ABl. L 38 
vom 9.2.2006, S. 17-18). 

- Richtlinie 2008/62/EG der Kommission vom 20. Juni 2008 mit 
Ausnahmeregelungen für die Zulassung von Landsorten und an-
deren Sorten, die an die natürlichen örtlichen und regionalen Ge-
gebenheiten angepasst und von genetischer Erosion bedroht sind, 
sowie für das Inverkehrbringen von Saatgut bzw. Pflanzkartoffeln 
dieser Sorten (ABl. L 162 vom 21.6.2008, S. 13-19). 

- Richtlinie 2009/145/EG der Kommission vom 26. November 2009 
mit Ausnahmeregelungen für die Zulassung von Gemüselandsor-
ten und anderen Sorten, die traditionell an besonderen Orten und 
in besonderen Regionen angebaut werden und von genetischer 
Erosion bedroht sind, sowie von Gemüsesorten, die an sich ohne 
Wert für den Anbau zu kommerziellen Zwecken sind, aber für 
den Anbau unter besonderen Bedingungen gezüchtet werden, so-
wie für das Inverkehrbringen von Saatgut dieser Landsorten und 
anderen Sorten (ABl. L 312 vom 27.11.2009, S. 44-54). 
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B. Auf die Schweiz anwendbare Rechtserlasse: 
- Bundesgesetz vom 29. April 1998 über die Landwirtschaft, zuletzt 

geändert am 9. November 2011 (AS 2011 5227). 
- Verordnung vom 7. Dezember 1998 über die Produktion und das 

Inverkehrbringen von pflanzlichem Vermehrungsmaterial, zuletzt ge-
ändert am 25. Mai 2011 (AS 2011 2399). 

- Verordnung des EVD vom 7. Dezember 1998 über Saat- und Pflanz-
gut von Acker- und Futterpflanzen sowie Gemüsearten, zuletzt ge-
ändert am 7. Juni 2010 (AS 2010 2763). 

- Verordnung des BLW vom 7. Dezember 1998 über den Sortenkatalog 
für Getreide, Kartoffeln, Futterpflanzen, Öl- und Faserpflanzen sowie 
Betarüben, zuletzt geändert am 14. Mai 2012 (AS 2012 2835).1 

C. Einfuhrbescheinigungen: 
Die amtlichen EG- oder OECD-Verpackungsetiketten, die von den in 
Anlage 2 dieses Anhangs genannten Stellen ausgestellt werden, sowie der 
Internationale Orange Bericht oder der Internationale Grüne Bericht der 
ISTA oder ein gleichwertiger Saatgutanalysebericht für jede Saatgutpartie. 

 
1 Gegebenenfalls nur für Getreidesaatgut. 
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Anlage 2 

Für die Durchführung der Rechtsvorschriften  
zuständige nationale Behörden 

Island Ministry of Fisheries and Agriculture 
Skulagata 4 
IS-150 Reykjavík 
Tel.: +354 545 8300 
Fax: +354 552 1160 

Liechtenstein Bundesamt für Landwirtschaft 
Dienst für Saat- und Pflanzgut 
CH-3003 Bern 
Tel.: +41 31 322 25 50 
Fax: +41 31 322 26 34 

Norwegen Norwegian Food Safety Authority 
Felles postmottak 
Postboks 383 
N-2381 Brumunddal 
Tel.: +47 23 21 68 00 
Fax: +47 23 21 68 01 

Schweiz Bundesamt für Landwirtschaft 
Dienst für Saat- und Pflanzgut 
CH-3003 Bern 
Tel.: +41 31 322 25 50 
Fax: +41 31 322 26 34 
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Anlage 3 

Liste der Drittstaaten 

Die Anerkennung basiert bezüglich der Feldbesichtigung der Samenträger-
bestände und der Saatgutkontrollen auf der Entscheidung 95/514/EG des 
Rates (ABl. L 296 vom 9.12.1995, S. 34), zuletzt geändert durch die Ent-
scheidung 98/162/EG des Rates (ABl. L 53 vom 24.2.1998, S. 21) sowie 
bezüglich der Kontrolle der Sortenerhaltungszüchtung auf der Entschei-
dung 97/788/EG des Rates (ABl. L 322 vom 25.11.1998, S. 39). 
Argentinien 
Australien 
Belgien 
Bulgarien 
Chile 
Dänemark 
Deutschland 
Estland 
Finnland 
Frankreich 
Griechenland 
Irland 
Israel 
Italien 
Kanada 
Kroatien 
Lettland 
Litauen 
Luxemburg 
Malta 
Marokko 
Neuseeland 
Niederlande 
Österreich 
Polen 
Portugal 
Rumänien 
Schweden 
Slowakei 
Slowenien 
Spanien 
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Südafrika 
Tschechische Republik 
Türkei 
Ungarn 
Uruguay 
Vereinigtes Königreich 
Vereinigte Staaten von Amerika 
Zypern 


